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Zum diesjährigen Frühjahrs-Meeting auf Deutschlands schönster
Pferderennbahn in Iffezheim heiße ich Sie alle herzlich
willkommen.

Seit nunmehr 160 Jahren werden auf unserer Rennbahn in Iffez-
heim internationale Galopprennen ausgerichtet. Gemeinsam
mit Baden Racing haben wir es in den vergangenen Jahren
geschafft, diese traditionsreiche und wunderbare Veranstaltung
für die Zukunft zu sichern.

Hierbei wurden in jüngster Vergangenheit zahlreiche
Investitionsmaßnahmen umgesetzt, um insbesondere auch die
vorhandene Infrastruktur zu stärken. Beispielsweise konnte ganz
aktuell die Sanierung der Logen in der großen Sattelplatztribü-
ne pünktlich zum Frühjahrs-Meeting fertiggestellt werden.

Das hiesige Frühjahrs-Meeting ist zugleich mein erstes Meeting
als neuer Bürgermeister der Gemeinde Iffezheim. Ich bin voller
Erwartungen und freue mich auf vier erlebnisreiche Renntage
mit spannenden Galopprennen auf allerhöchstem Niveau. An
dieser Stelle mache ich auch nochmals auf den Tag des
Landkreises und der Gemeinden am Samstag, 2. Juni 2018 auf-
merksam, an welchem sich der Landkreis und die Kommunen
den Besuchern vorstellen und präsentieren.

Kommen Sie also vorbei und lassen sich von der atembe-
raubenden Atmosphäre, dem einzigartigen Ambiente und Flair
unserer Rennbahn begeistern. Ich bin mir sicher, Sie werden
ausgezeichneten Sport und unvergessliche Momente erleben.

Im Namen der gesamten Gemeinde wünsche ich Ihnen einen
angenehmen Aufenthalt sowie viele schöne Stunden hier bei
uns in Iffezheim.

Herzlichst Ihr

Christian Schmid, Bürgermeister
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Dr. Michael Vesper ist seit wenigen Wochen Präsident des Galopper-Verbandes
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Beim Wetten noch
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